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Elſchland hat viel kluge Geiſter
Jn der BauKunſt abgericht

Seine Weltberuhmten Meiſter
Gebeu Franckreichs KindernLicht.

Jhre Caſen ihre Grotten
Können die Mirakel ſpotten.
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Gie vergnugen groſſe heahſer u2

Mit der hochgethurmten Pracht
Jhrt wohlgezjierten Hauſer

Sind bey Fürſten hoch geacht.
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Was mit Gips unh
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Doch der Schmuck iſt langſt veraltet

Den der LiebesBau bekam
Da er Himmeugleich geſtaltet

J
Seinen erſten Ur vring nahm.

Maſſen ſeines Miß erenxarben
Bauld durch Feinbes Hind verdarden.
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Aller Orten ubelrand
Nirgends will das Hauß recht taugen

Wie die Welſthen langſt bekandt:
Al molin alla Spoſæ n
Scempre manca gyalefie vbſinl:a uc.
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Jhre ltu ennWofur ihr ah aliet
Als raum vor died tenGrufft.
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XI.Werther Bräutgam Sein Erwehlen
Trifft den TugendTempel an

Da er der verliebten Steien
Volle Ruh verſprechen kan.

Denn auff ſolchen Liebes-Thronen
Laſſet ſichs vergnuglich wohnen.

Deſſen Bau Kij
Und darinDoch vor allen deſſen ſggercken

SorJſt diß Liebes- oß zu inercken

XIII.—Hier ſind Treu und ſtilles Weſet
Freundlich ſeyn ünd Haußligkeit do

Zu den Pfeitern ausetieſenTugendGo  urii Sch uck herut.
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Gottesfurcht iſt Grund und Peauer/
Arnd verſpricht dein Bau die Dauet.

XIV.Frommer Eutern W uiub Thalen

Bauen liebe K 4.
Daß ſie Erckern glucn

Und wie die P
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Der die Erd und Hünniels Zinnen

Stets  Dach und ach erhalt
8Segne gnadign ihr Beginnen1

Wie es ihrenn Wunſch gefallt.
Durch ſie wird ned wie ivir traurnn

»zNitzſch und Vchraminens Hauf erbauen.
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